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welst Gegenüber diesen heute weitverbreiteten estätigung des Antinationalismus beziehungs-
Extrempositionen er für eine „relative welse Universalismus der katholischen Kirche
Universalıität‘ ein rotz aller kulturellen und sieht, zeıgt owa auf, sich eine vereın-
religiösen Variationen es nacher eini- fachten Rückschlüsse VO  x den Konfessionen ZUMMM

SCr weniger turübergreifender Prinzipien be- Nationalismus ziehen lassen. Nach owak MUS-
züglich des Lebens und der Integrität aller sen vielmehr die tieferliegenden Zusammen:-
Menschen, WIe S1e heute Form der unıver- hänge zwischen Nationalismus und oderne
salen Menschenrechte verbindliche Gestalt aNSC- beachtet werden. Der Nationalismus zeigt sich

haben Die Begründung solcher Prin- el oft neoreligiös eingefärbte antımo-
ziplen musse ber grundsätzlich ffen bleiben, erne Revolte, die sowohl en des atho-
damıt für alle Kulturen und Iraditionen eın liziısmus als auch en des Prostestantismus
ugang möglich sel eligionen und raditionen Unterstützung fan  Q,
dürften S auf einen kleinsten Nenner redu- Der Katholik ose Schreiner „Glaube und Volk
j1ert werden, sondern sollten gerade durch eine der Heiligen Schrift“ und der Protestant
Besinnung auf ihre Besonderheiten die unıversa- Friedrich Wilhelm Graf („Menschheitsglaubele ethischer Einsichten und menschen- der ationalreligion?”) stellen biblische und
rechtlicher Standards stärken. eologische rundüberlegungen 1SKUS-
Mit diesem Buch hat Huber eın auSgeWOgSECNES S10N. Schreiners Hauptaugenmerk dem
und die gegenwärtige gesellschaftspolitische Begriff „Volk Gottes”, den er festhält, der
Diskussion dadurch sehr hilfreiches Buch Glaube an Gott und Jesus Christus u1as-
legt Mit Ausnahme einer vielleicht ewas VOT-
schnellen und verkürzten C der Erb-

sungsbedingung Die alle Nationalismen
SO wichtigen Kategorien wIe Abstammung,sündenlehre ezug auf ihren Einfluf auf die Sprache, Geschichte und Lan sind dadurch

Gleichwürdigkeit aller Menschen (152 und 156) grundsätzlich relativiert Graf geht ©5 die
kann das Buch inhaltlich ausdrücklich rage nach dem Beitrag des Glaubens den
Nauerfen empfohlen werden. Es bleibt zunehmend multikulturellen esellschaften

der Wunsch, es dem Bischof olfgang uropa. Gegen den Rückgriff auf die Religion
Huber u  an selbst gelingt, clie Gedanken dieses Gewährleistung der Verbindlichkeit des Rechts
Buches seiner praktischen el erwirk-
lichen plädiert Graf für das formale echt Ausdrück-

warnt diesem Zusammenhang VOI
NNSDTYTUC Wolfgang Palaver katholischen Beschwörungen der gemeinsamen

Werte des christlichen endlandes
Anschl an diese grundlegenderen Über-

legungen kommen WwWwe1ıl konkrete BeispieleGUNTHER d., Europa fordert dıe Europa Sprache. Günther Gillessen (katho-
Christen Zur Problematik VO  — on und lisch) betrachtet den land Grundsätzlich
Konfession. Miıt inem Beitrag VO  . ean-Marie STE Gillessen seinem Beitrag fest, p5 ein
Lustiger. Friedrich Pustet, egensburg 1993 Recht der Zugehörigkeit Z.UuU einer on gebe,
154) 26,80 das z mıiıt Nationalismus gleichgesetzt WEeTl-

Angesichts der tiefgreifenden Umbrüche den dürfe Europa ONNe 191008 bestehen, solange
gegenwärtigen uropa veranstalteten die atho- C eın uropa der Nationen bleibe Diese Aus-
lische Akademie ayern und die Evangelische Gillessens mussen kritisch hinterfragt WEeTlI-
Akademie Tutzing Frühjahr 1997 eine gemeın- den Gerade das Problem um Nordirland zeıgt
Samne Tagung zum Themenfeld on, onfes- die dem Konzept des Nationalstaates innewoh-
S10N und uropa. Die einzelnen Beiträge dieser nende Problematik Die interessantesten Vor-
JTagung ZuUsammen muıt inem Referat des franzö- schläge Überwindung des Nordirland-
sischen Jean-Marie Lustiger rage Konfliktes haben daher auch VO Konzept des
nach dem stlichen uropa sind dem vorlie- Nationalstaates Abschied geNOMUNEN und hoffen
genden Tagungsband veröffentlicht. einem „Europa der Regionen”, das eine stren-
Als Ausgangspunkt dient der Zusammenhang gCcn nationalstaatlichen Grenzen mehr kennt,
VO  - on und Konfessionalität am eispie der eine akzeptable öÖsung für alle finden
historischen ntwicklung Deutschlands, der Juros (katholisch) beleuchtet die Pro-
wohl VO  . einem katholischen (Horst öller) blematik VO  > onund Konfession C eispie
auch VO  . i1inem evangelischen UuftOr (Kurt olens Etwas vorschnell macht der Uuior
Nowak) Diskussion gestellt wird Während el allerdings für alle gegenwartigen nationalı-
er twas vereinfachend die tärkere stischen Tendenzen den Kommunismus Verant-
Distanz des Katholizismus Z.U Nationalismus wortlich. Der gesamte Beitrag hat eine apologeti-
betont und der Entwicklung nach 1945 eine sche Tendenz
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Den Abschluß dessen Beiträgeer die nicht gelesen werden, weil SieE aus diesen

en „unlesbar“” sind Da S1IE bekanntlichkirchlicher Amtstrager N Fragen des zukünfti-
gCcNn Europas. Der evangelische Landesbischof aber vorher geka werden, ist den erlagen
VO  — München, Johannes anselimann, weiıst genuge getan. Leider
seinem Beitrag sowohl auf die Gefahren eiıner Gotzis arkus Hofer
unreflektierten Idealisierun des christlichen
bendlandes hin, als auch auf die Gefahren, die
daraus entstünden, we uropa VO  3 den Kir-
chen Stich gelassen würde Deutlich fordert

iner Sökumenischen Kooperation auf Sein
eigener Beıtrag ist bereits eın schönes eispie KROCKAUER RAINER, Kirche als Asylbewe-dafür Immer wıieder greiftanse seınen SUNS Diakonische Kirchenbildung der
Überlegungen auf Aussagen Romano uar Flüchtlinge. (Praktische Theologie heute, 11)
urück Jean-Marie Lustiger betont Kohlhammer, tuttg 1993 264) 39,80
seinen Reflexionen ber eın christliches Europa, „Flüchtlinge sind die aktuell-situativen estialle

die europäische Kul VO  5 Pluralität g- des OoONnalen Aufbruchs“ der Kirche, postuliertpragt ist en dem Christentum gehören das Rainer Krockauer Es gehe bei diesem
Judentum und der säakulare Universalismus Aufbruch nichts weniger als die Umsetzungdieser Kul Ganz Sinne der rklärung ber der Programma des Zweiten atikanums,
die Religionsfreiheit durch das Vatikanum fOr- ach die Kirche VO  . ihrem j1ens (ihrer Dia-
dert eine positive Toleranz diesem Europa, oMle Al  ... der Welt her I_a verstehen se1 Hat
dessen Einheit gerade seiner Verschiedenheit dieser puls den Kirchen Lateinamerikas mıit
gründe der Option die Armen bereits konkrete
Der vorliegende Ban ist VOT allem durch seine Gestalt aNSCNOMUNECN, gelte n eine Be-
Okumenizität eın wertvoller Beitrag des freiungstheologie Kontext Europas ent-
chen Engagements die Zuk Europas. wickeln Rückgriff auf den erkenntnistheore-
NNSDTUC olfgang Palaver tischen Ansatz er enjamıns, nach dem „die

ahrheit em  s suchen ce1 (61£f), schlägt
Krockauer VOTL, die extreme Lebenssituation der
Flüchtlinge und sylanten Zu Ausgangspunkt
theologischen ens machen; Ja nicht LUr
des enkKkens, sondern einer kirchlichen
Praxis. Die Begegnung mıit 5 die etreuung

GORZINI, MEHDI JAFARI/ HEIN Von Flüchtlingen onne L1eUeEe Prozesse der
(Hg.), andDucC ZUr nterkulturellen Arbeıt OTr Kirchenbildung anstoßen, innerhalb und amn

University Service, Wiesbaden 1993 525) Ran der gewachsenen Kirchenstrukturen
25,— Schade, gerade dieser Schlußteil der Arbeit

Interkulturelle Arbeit ist el  er der 50 eher blaß bleibt und sich weithin flammenden
nNnannten „‚multikulturellen Gesellschaft“ wichti- Appellen und der Wiedergabe bekannter theolo-
CI denn Je el soll weder unterhalt- gischer Positionen erschöpft. sgesam nehmen
Samnle Folklore noch almosenhafte Aus- Zitate einen breiten Raum cieser Dissertation
länderarbeit gehen, welche die Betroffenen 11IUTr eın, VOTL allem der ‚Doktorvater‘ Ottmar Fuchs
wieder ZUMmm Objekt der ntmündigung macht lugt len en und en hervor. Die
Dieser umfangreiche ammelband mıiıt Stärken jegen eindeutig Bereich der Analyse.
keln zeigt die verschiedensten Aspekte interkul- Sowohl ZU Phänomen der Migration als auch
reller Arbeit auf, gegliedert nach 1er Schwer- Zu Thema ‚NeUue Armut erhält I1Nan einen guten

den nNeueTenNn Forschungsstand. Guten inwanderung und Mul  relle
Gesellschaft, ucht und Asyl, Rassismus, Aus- getan hätte dieser engaglerten €e1 allerdings
äanders  1um und Hochschule Den jeweiligen eine gründliche ndredaktion S0 manche Re-
rundsatzartikeln folgen Selbstdarstellungen dundanz hätte dadurch vermieden werden kön-
VO  » itlatıvgruppen, viele Adressen und reichli- 111en (manche Zitate tauchen immer wieder auf),
che Literaturangaben. Das vorliegende and- auch Fehler ext und jederung. Arm ist
buch ist eın brauchbares Werk jene, cdie als Leser auch dran aufgrund des kleinen Drucks
diesem Bereich tätıg sind und einer Zitationstechnik, die zZzu ständigen
Zum Schluß eiıne aäußerliche emerkung, die ber (a.a. O.)-Ratespielen und ermüdenden ‚Blätter-
eiıne grundsätzliche se1ıin collte Der Schriftsatz ungen Z Doch alles allem die
(Laserausdruck mit pt) ist außerst „augenarzt- Müh keineswegs umsonst
freundlich“. tut IC eid manche Bücher, 1NZ arkus ner


